
Kulturstrolche  der
Preinschule  besuchten  die
Galerie „sohle1“
An  drei  Vormittagen  besuchten  die  Kulturstrolche  der
Preinschule  die  Galerie  “sohle1“.  Die  Kunstpädagogin  Tania
Mairitsch-Korte erklärte den Zweitklässlern die Bedeutung und
Funktion der Galerie. Während der Führung durch die aktuelle
Ausstellung  der  Künstlergruppe  der  Kunstwerkstatt  „sohle1“
wurden sie ebenfalls von einem Mitglied der Kunstwerkstatt
begleitet,  der  ihnen  einige  Kunstwerke  vorstellte  und
erläuterte.

Im  weiteren  Verlauf  der  Veranstaltung  verdeutlichte  Tania
Mairitsch-Korte den Schülerinnen und Schülern, wie durch den
Einsatz  unterschiedlicher  Drucktechniken  Bildkunstwerke
entstehen  können.  Anschließend  wurden  die  Kulturstrolche
selbst  künstlerisch  tätig.  Sie  bereiteten  durchsichtige
Kunststoffplatten  mit  fachspezifischen  Radiernadeln  zum
Drucken  vor.  Als  Arbeitsmaterial  dienten  hierbei
Illustrationen des beliebten Kinderbuchs der „Grüffelo“. Die
Verwendung einer Druckerpresse lernen die Kulturstrolche beim
nächsten Termin in der Jugendkunstschule kennen und dürfen sie
selbst beim Druck der angefertigten Platten bedienen.

Das Projekt „Kulturstrolche“ ist eine landesweite Initiative
des  Kultursekretariats  NRW  Gütersloh  mit  dem  Ziel,
Schülerinnen  und  Schüler  an  die  Kulturinstitutionen  ihrer
Stadt heranzuführen. Vom 2. bis zum 4. Schuljahr haben die
Kulturstrolche die Gelegenheit Kultur kennen zu lernen. Sie
können  selbst  entdecken,  was  ihnen  gefällt  und  was  ihnen
besonders Spaß macht. In Bergkamen nehmen das Stadtmuseum, die
städt.  Galerie  „sohle1“,  die  Stadbibliothek,  die
Jugendkunstschule und die Musikschule an dem Projekt teil.
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Das Projekt wird durch das Kultursekretariat NRW Gütersloh und
den  Ministerpräsidenten  des  Landes  Nordrhein-Westfalen
gefördert.


